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Editorial

Liebe Kollegen!

Ich freue mich sehr, Ihnen die 1. Ausga-
be 2018 des Journals für Gastroenterolo-
gische und Hepatologische Erkrankungen
präsentieren zu dürfen.

In dieser Ausgabe finden Sie eine her-
vorragende Zusammenfassung der aktu-
ellen Therapiekonzepte beim M. Crohn,
erstellt von Kollegen aus der Charité in
Berlin, und eine sehr schöneZusammen-
stellung der chemo- und ernährungsre-
levanten Präventionsansätze beim kolo-
rektalen Karzinom aus dem AKHWien.
Der erste Beitrag ist von großerRelevanz,
da es aktuell eine Vielzahl von Studien
beim M. Crohn gibt, die eine ganze Rei-
he therapeutischer Ansätze testen; der
zweite Beitrag ist von großer Aktuali-
tät, weil gerade Ernährung ein absoluter
Schwerpunkt im Bereich Gesundheit für
die kommende Österreichische Ratsprä-
sidentschaft sein wird.

Der Lebertransplantation nehmen
wir uns im nächsten Beitrag an, aller-
dings dem internistischen Management
nach Transplantation. Hier wird von
Armin Finkenstedt aus Innsbruck so-
wohl auf Probleme in der Frühphase mit
vorwiegend infektiologischen Heraus-
forderungen als auch auf dieThemen des
Langzeitmanagements, wie kardiovasku-
läre, onkologischeundknochenrelevante
Schwierigkeiten, sehr gut eingegangen.

Neue Ergebnisse zum „early TIPS“
bei akuter Varizenblutung werden von
derViennaTIPS StudyGrouppräsentiert
und zeigen in einer retrospektiven Ana-
lyse von 49 Patienten aus 2 großen Wie-
ner Zentren gut auf, dass auch im „Re-
al-world-Setting“ der akutenVarizenblu-
tungbeiHochrisikopatientendasÜberle-
ben imVergleichmit einer endoskopisch
behandelten Gruppe verbessert werden
kann.

Abgerundet wird die Ausgabe auch
diesmal wieder mit einem interessanten
Casus mit herrlichen Bildern.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim
Lesen, Ihr

Prim. Univ.-Prof. Dr. Markus Peck-Ra-
dosavljevic
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